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ÂLieb c in b

gräulein, märe eS nidjt fdjön, ba§ ganje Seben auf biefer

#ölje jujubringen?"
©emifj, ju jnieien!"

9tber, mein #err, toenn mid) mein 35ater fetjen würbe, Ijiet
allein mit Sljnen "

0, ©ie fagten i$m einfad) id) gebe Sljnen ttnterrid)t in
ber Sotanit"

SBoljet ïommt eS benn, ©uftab/in ber ©tabt ftnb ©ie fo

fait, unb bïer fo glüljenb?"
®ie Suftoetänberung, gräulein!"

gräulein, tä) liebe ©ie, alpenïjaft, firnentjod). D, idj märe

ber gltidlidjfte bei ©tetblidjen, tönnte id) für ben 9teft meiner

Sage fo mie jefct mit 3b^nen berbunben Meiben."

Fräulein, wäre es nicht schön, das ganze Leben auf dieser

Höhe zuzubringen?"

Gewiß, zu zweien!"

Aber, mein Herr, wenn mich mein Vater sehen würde, hier
allein mit Ihnen "

O, Sie sagten ihm einfach ich gebe Ihnen Unterricht in
der Botanik.-

Woher kommt es denn, Gustav, 'in der Stadt sind Sie so

kalt, und hier so glühend?"

Die Luftveränderung, Fräulein!"

Fräulein, ich liebe Sie, alpenhast, firnenhoch. O, ich wäre

der glücklichste der Sterblichen, könnte ich für den Rest meiner

Tage so wie jetzt mit Ihnen verbunden bleiben."
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